Franz Löhner, Penzberg
Penzkofer (Familienname)
Es gibt nur ein Penzkofen in Bayern, jenes bei Schwarzach, nördlich

von Straubing.
Der  Penzkofen- Hof, und es war nie mehr als ein,  ist  ein  noch heute erkennbar, mit Wall und Graben gesicherter, Bauernhof. Der Hof war deshalb so wichtig, weil er an einem uralten Handelsweg liegt, der bereits in der ausgehenden Stein- und in der frühen Bronzezeit von der westlichen Ostsee nach Aquileia an der Adria führte. Von den Kelten wurde der natürlich auch stark genutzt, von ihnen hat z. B. Cham  seinen Namen.

camminos
=
altkeltisch  
gepflasterter Weg,

aber auch

Perasdorf, nördlich von Penzkofen

Peraht
= hell,  strahlend, ( die Percht und Berchtesgaden haben







davon ihren Namen)

und genau so liegt es oben, mit seiner weißen Kirche auf weit älterem Gemäuer. Ja es ist seit altersher besiedelter Boden um Penzkofen.

Dieser Name kommt, wie auch die sicher auch bei Ihrem Dialekt gebrauchten Wochennamen   Dienstag = Irda = Erestag





Donnerstag = Pfensta =  der  Fünfte( Tag )


   und   Freitag = Pfenschta = Pferinstag- Vorbereitungstag

auf den folgenden  s,Ambeth´s Tag, jener schönsten der drei Erdmuttergöttinnen unserer Vorfahren, die am eifrigsten verehrt und

verchristlicht noch immer in zahlreichen Kirchen bis heute präsent,

mit der diese die Woche ausklingen ließen.

So ist das   Penz-  in Penzkofen das ursprünglich aus dem griechischen Zahlwort pende = Fünf herkommende, auch von Kelten und später den Römern gebrauchte;- heute ist das Pentagramm recht bekannt-; Verb für Fünf  und noch immer als Pfingsten in unserem 

christlichen Kalender.

Und Römer gab´s schließlich genug in dieser Gegend, ist doch der Familienname Venus zu meiner Überraschung recht häufig auf dem Friedhof in Schwarzach.

Der Personenname  Penzo, so es ihn denn wirklich gab, wäre dann 

auf den Ortsnamen zurückzuführen.

Franz Löhner

